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Die aemelndewablen vom 31. Jannar 1954 
Der Streit um die Gemeinderatssessel ist be

endet Die Gemeindeparlamente sind für eine 
I dreijährige Amtsperiode neu bestellt. Die Go 
Jmelndevorateher sind — mit Ausnahme der Ge-

Imeinden Gamprin und Schellenberg — in ihren 
Aemtem bestätigt worden. Besonders ehrenvoll 

~brurde Herr Gemeindevorsteher Johann Georg 
pasler in Eschen wiedergewählt. E r holt-1 .sogar 
ton 164 Stimmen im Jahre 1951 auf 109 Stirn

en auf, und das trotz gewaltiger Aktion gegen 
In Gamprin wurde Herr Johann Georg Has 

er, Nr. 26, und in Schellenberg Herr Georg Oehri 
"r. 5, zum Vorsteher gewählt. Der verdiente 
"orsteher Urban Rederer und die Gemeinderäte 

Union sind den vereinten Familienclans zura 
Opfer gefallen. Unseren bisherigen Vertretern 
sei für ihre öffentlichen Dienste verbindlich ge
dankt. 

Bei den Gemeinderäten ergibt sich folgendes: 
In V a d u z konnte die Union trotz strikten 

Abweisens der Mehrheitspartei ein Mandat er
obern. In T r i e s e n besteht der Gemeinderat 
nur aus Anhängern der Union. In B a l z e r s er
langte die Union 7 Mandate, i n T r i e s e n b e r g 
ist der Gemeinderat nur nach der Union ausge
richtet. In S c h a a n erreichten wir statt einem 
Mandat deren zwei. In E s c h e n teilt sich der 
Gemeinderat in 4 Uniönler und 4 Bflrgerpartei-
ler. In M a u r e n erwarben wir statt 2 Sitzen 
deren 3. In Gamprin blieb es bei 1 Mandat und 
in Ruggell ist der Gemeinderat halbscheidig Union 
und Bürgerpartei. 

Wir behalten uns vor. auf das Ergebnis zu
rückzukommen. 

V a d u z : 
Gemeindevorsteher: 

David Strub 
Vize-Vorsteher: 

Meinrad Ospelt, Schmiedemeister 
Gemeinderäte: 

Meinrad Ospelt, Schmiedemeister 
Hans Verling, Briefträger 
Rudolf Verling, Waldaufseher 
Emil Hemmerle, Senn 
Beck David, Oberlehrer 
Gustav Ospelt, Schlossermeister 
Rudolf Konrad, Bauer, 151 
Hans Rheinberger, Architekt 

Weitere Stimmen erhielten: 
Josef Ospelt, Senn 
Ludwig Ospelt, Nr. 46 
Hubert Gaßner, Nr. 546 
Gebhard Feger, Nr. 55 
Franz Wächter, Metzger 

Stimmen 

281 

250 
240 
227 
227 
222 
211 
205 
192 

187 
183 
161 
158 
144 

Ernst Ospelt, Ing. agr., Nr. 369 154 
Josef Ospelt, Bautechniker, Nr. 241 141 
Peter Amann, Prokurist, Nr. 551 125 

T r i e s e n : 
Gemeindevorsteher: 

Ferdinand Heidegger 184 
Vize Vorsteher: 

Oswald Kindle 
Gemeinderäte: 

Alois Beck, Nr. 12 192 
Xaver Kindle 187 
Josef BUchel, Nr. 243 183 
Otto Schürte, Nr. 240 180 
Johann Schürte, Nr. 73 176 
Oswald Kindle, Nr. 238 174 
Eugen Bargetze, Nr. 99 162 
Theobald Risoh, Nr. 239 160 

Weitere Stimmen erhielten: 
Gabriel Negele, Nr. 283 139 
Marzellin Kindle, Nr. 284 136 
Josef Banzer, Nr. 213 , 131 
Konstantin Erne, Nr. 188 132 
Franz Josef Schürte, Nr. 138 122 
Josef Negele, Nr. 90 121 
Leo Marogg, Nr. 201 117 
Reinhard Kindle, Nr. 56 113 

B a l z e r s : 
Gemeindevorsteher: 

Fidel Brunhart 192 
Vize-Vorsteher: 

August Wolfinger, Nr. 107 
Gemeinderäte: 

Johann Wille, Nr. 267 245 
Heinrich Vogt, Nr. 297 202 
Emanuel Vogt, Nr. 255 199 
August Wolfinger, Nr. 107 196 
Heinrich Frick, Nr. 264 194 
Wilhelm BUrzle, Nr. 24 189 
Alois Gstöhl, Nr. 293 183 
Anton Vogt, Nr. 6 181 

Weitere Stimmen erhielten: 
Anton Frick, Nr. 114 179 
Martin BUrzle 178 
Fidel Foser, Nr. 302 175 
Anton Wille, Nr. 295 171 
Emil Frick, Nr. 151 160 
Anton Büchel, Nr. 305 153 

T r i e s e n b e r g : 
Gemeindevorsteher: 

Hans Gaßner 1771 

Vizevorsteher: 
Egon Beck, Nr. 126 

Gemeinderäte: 
Xaver BUhler, Nr. 166 
Franz Hilbe, Nr. 275 
Karl Sele, Nr. 95 
Egon Beck, Nr. 126 
Ferdinand Sele, Nr. 108 
Toni Schädler, Nr. 316 
Rochus Lampert. Nr. 171 
Daniel Beck 

(statt Edmund Hilbe, 271, welcher 
ausVerwandtschaf tsgründen zu Toni 
Schädler ausscheidet; Joh. Schädler 
Nr. 8. tritt aus Altersgründen zu
rück.) 

Weitere Stimmen erhielten: 
Adolf Schädler, Nr. 199 
Franz Sele, Nr. 264 
Max Beck, Nr. 225 
Albert Schädler, Nr. 157 
Engelbert Schädler, Nr. 83 
Josef Nägele, Nr. 35 

S c h a a n : 
Gemeindevorsteher: 

Tobias Jehle 
Vizevorsteher: 

Emst Risch, Nr. 96 
Gemeinderäte: 

Ernst Risch, Nr. 96 
Johann Walser, Nr. 79 
Gottlieb Hilti, Nr. 166 
Meinrad Lingg, Nr. 25 
Arnold Frick, Nr. 310 
Ing. Rudolf Wenaiweser 
Emil Falk 
Alwin Walser, Schmied 

Weitere Stimmen erhielten: 
Alfons Kranz, Nr. 301 
Ferdinand Walser, Nr. 391 
Alfred Walser, Nr. 200 
Jakob Wächter, Nr. 389 
Ferdinand DUnser, Nr. 346 
Walter Kaufmann, Nr. 181 
Alfred Nipp, Nr. 142 
Anton Hflti, Nr. 363 

P l a n k e n : 
Gemeindevorsteher: 

Gustav Jehle 
Vizevorsteher: 

Eugen Beck 
Gemeinderäte: 

Oskar Gantner 
Eugen Beck 

241 
221 
192 
172 
165 
III 
III 
96 

78 
76 
76 
58 
50 
49 

226 

287 
254 
208 
203 
201 
198 
196 
189 

179 
162 
157 
152 
136 
120 
107 
101 

12 

12 
12 

Franz Gantner 
Heinrich Gantner 

Weitere Stimmen erhielten: "~ 
Albert Kaiser 
Johann Gantner 
Ferdi Beck 
Hugo Marxer 
Edwin Marock 

E s c h e n : 
Gemeindevorsteher: 

Johann Georg Hasler, Nr. 272 
Gemeinderäte: 

Leo Genier, Nr. 16 
Martin Batliner, Nr. 9 
Arnold Ott jun., Nr. 34 
Anton Schächle 
Arnold Haaler, 241 
Gebhard Marxer, Nr. 107 
Franz Allgäuer, Nendeln 76 

Weitere Stimmen erhielten: 
Eugen Schädler, Nendeln 
Johann Meier, Nr. 4 
Josef Batliner, Nr. 95 
Anton Marxer, Nr. 270 
Ferdinand Hoop, Nr. 227 
Josef Näscher, Nr. 144 
Josef Marxer, Nr. 253 
Arnold Hoop, Nr. 14 

M a u r e n : 
Gemeindevorsteher: 

Oswald BUhler, Nr. 155 
Vizevorsteher: 

Egon Meier, Nr. 250 
Gemeinderäte: 

Hubert Schreiber, Nr. 165 
Adolf Oehri, Nr. 15 
Rupert Walser, Schaanwald Nr. 22, 
Josef Sentl sen., Nr. 13 
Joeef Batliner, Nr. 157 
Egon Meier, Nr. 250 
Alfons Matt, Nr. 186 
Ludwig Marock, Nr. 133 

Weitere Stimmen erhielten: 
Georg Matt 
Arnold Marock 
Alfons BUchel 
Eduard MUndle 
Xaver Marxer 

G a m p r i n : 
Gemeindevorsteher: 

Johann Georg Hasler, Nr. 26 
Vize Vorsteher: 

Erwin Heeb 

12 
11 

11 
10 

189 

266 

m 
161 
160 
$54 
154 

150 
150 

145 
142 
141 
130 
138 

10ä 

236 
281 
206 
175 
168 
167 
166 
157 

117 
106 
103 
103 
95 

59 

Oer Berg ohne Qnade 
Roman von G u s t a v R e n k e r 

(Nachdruck verboten) 

«Die bat man doch alle abgesucht.» 
«Alle? Das wäre in drei Jahren nicht möglich. 

Nein, auf das Flugzeug setzen Sie nur keine 
Hofftoung — das 'heißt — der Zufall. . .» er woll
te die Härte seines Urteils abschwächen. 

«Für Mama wird es wieder schwer sein. Jetzt 
hofft sie darauf. Sie hofft immer — sie spricht 
mit Werner, nicht nur im Schlaf, Herr Doktor!» 
Simone nahm seine Hand. «Ich fürchte, wir 
verlieren Mama auch noch — im anderen Sinn 
— Sie verstehen!» Er nickte. «Und alles liegt 
auf mir. Ich muß beruhigen, ich muß stark sein, 
wo doch alles in mir zerrissen ist. Gestern ist 
sie wieder mitten in der Nacht aufgestanden. 
Ich schlafe 'bei ihr, ich darf sie doch nicht allein 
lassen. Da hat sie im Kleiderschrank gewühlt, 
und wie ich sie fragte, was sie suche, sagte sie: 
Mein Touristenkleid! Morgen gehe ich selbst 
und ich werde ihn finden. Wie ein eiserner Nagel 
den Magnet findet, ganz von selbst, ohne lange 
zu suchen! — Ist das nicht furchtbar?» 

Sie legte den Kopf auf die Tischplatte, und 
Schhiohzen durchschüttelte ihren Körper. 

Kreidjars Hand fuhr ihr beruhigend Uber das 
weiche, braune Haar. Nur einen Augenblick — 
dann kam ihm beschämend zum Bewußtsein, daß 
er die Lage und Simones Stimmung ausnütze. 
Aber eben, wie er die Hand zurückziehen wollte, 
spürte er, wie sich Simones Haupt bewußt in 
diese seine Hand drängte — wie ein Vogel, der 
sich ins schützende Nest drückt. Dann hob sie 
den Kopf und sah Kreidjar mit nassen Augen an. 
«Es war kein Schlafwandel, kein Traum, Herr 
Doktor! Heute morgen hat sie, ganz wach und 
ungewohnt klar, wiederholt, daß sie nun selbst 
auf den Berg wolle . . .» 

«Ausgezeichnet!» entfuhr es ihm rasch. 
«Ja, glauben Sie wirklich, daß Mama ihn auf 

so eine — wie soll ich sagen — mystische Art 
finden kann?» 

«Allein nicht! Aber — sehen Sie, zu diesem 
Zweck bin ich nach Seefelden gekommen.» Er 
erklärte ihr seinen Plan. Sie hörte ihn ruhig an, 
unverwandt hingen ihre großen Augen, an sei
nem Gesicht. Er hatte die Einwände erwartet, 
die Biuntberger gemacht hatte. Aber sie kamen 
nicht. 

«Wenn Sie glauben, daß es etwas nützt!» Daa 
war alles, was sie sagte. Und: «Wie aber wollen 
wir das arrangieren? Ach, Herr Doktor, nicht 
wahr, ich bin ratlos und unbeholfen wie ein 

Kind. Und Sie sind der einzige, der mir zur Seite 
stehen kann. Oft in den letzten Tagen, in dem 
fürchterlichen Alleinsein mit Papa, der ganz zu 
zerfallen scheint, und mit Mama, an deren Ver
stand ich manchmal zweifle, habe ich zum Oden-
•hom 'hinaufgeschaut und . . .» rotflammende Ver
legenheit nahm ihr das Wort. 

«Ich bin glUcklich, wenn Sie mir vertrauen, 
Simone», sagte er so sachlich, daß sie den in ihm 
jäh aufsteigenden Sturm der Gefühle nicht mer
ken konnte. «Passen Sie auf — wir machen es 
so: ich telephoniere jetzt zum Flugplatz. Ihr 
Vater möge nach der I^TuiiiTig sofort Herrn 
Blumiberger anläuten. Der wird ihm dann alles 
erklären. Unterdessen setze ich mich mit einem 
Hypnotiseur in Verbindung...» 

«Kennen Sie einen — ich meine, eine seriösen, 
nicht so einen Scharlatan, der im Vari6t£ auf
tritt?» 

«Am liebsten wäre mir ein Arzt, ein Psychia
ter. Ueberlassen Sie das nur mir. Sie haben die 
Aufgabe, ihrer Mutter zu sagen, daß wir mor
gen früh alle auf den Berg gehen! Nicht mehr! 
Sie fahren morgen um 5 Uhr mit dem Wagen 
nach der Mattalp — wo Werner zum letztenmal 
gesehen wurde — dort erwarte ich Sie.» 

«Wollen Sie nicht einfach bei uns Übernach
ten und mit uns fahren?» 

«Nein!» er blickte auf seine Uhr. «Ich muß 
jetzt wieder zu Blumbeiger und mich dann mit 
dem Hypnotiseur in Verbindung setzen. Es 
drängt — ich muß Sie auch bitten, mich jetzt 
zu entlassen.» Er rief der Kellnerin, um zu zah
len. 

«Wenn ich Sie nicht hätte!» sagte Simone, als 
sie sich auf der Straße verabschiedeten. 

«Aber Sie haben mich — immer — wenn Sie 
mich brauchen!» 

Auf der Nordseite lag in den Rinnen, Schluch
ten und Schattenwinkeln noch Schnee — jener 
Schnee, der dem Journalisten Toffer fest dgs 
Leben gekostet hätte.1 Auch auf dem Grat, dort, 
wo er in Mulden zusammengeblasen worden war, 
hatte er sich, zu körnigem Firn geworden, stel-. 
leaweise noch erhalten. Der lange Walfisch
rücken des Berges sah mit seinen frischer denn 
je leuchtenden Graspartien, mit seinen glänztttid 
grauen, wie poliert scheinenden Kalkriffen ui}d 
Zacken und den dazwischen blitzenden Schnge-
flecken wunderhübsch aus. E r glich dem jfcll 
einer gescheckten Pantherkatze, auf welebfs 
durch Lücken der Urwaldzipfel Sonnenkringel 
feilen. -'Äfr 

(Fortsetzung folgt.) 


